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Ttaliens Spiel mit dem Feuer
Kürnberg vor Ausrufung der KRäterepublik Maſſenmoròd in Riga

Proteſtbewegung in Jtalien
Rom 25 April Jn allen großen Städten haben UAm

züge mit Hochrufen auf Jtalien Dalmatien Fiume Orlando
und Sonnino ſtattgefunden Die Geſchäfte haben zum
Zeichen des Widerſpruches geſchloſſen Meldungen aus allen
Städten Italiens berichten von großer Erregung Niemand
glaube daß die Zugehörigkeit von Fiume und Dalmatien
u Italien ernſthaft beſtritten werden könne

Proteſt der Warenbörſe in Genug
Genuga 25 April Agenzia Stefani Die Warenbörſe

hat als Proteſt gegen die Handlungsweiſe Wilſons ihre Tätigkeit
eingeſtellt und Orlando zu ſeiner feſten Haltung beglückwünſcht

Die italieniſche Volkspartei gegen Wilſon
Rom 25 April Agenzig Steſfani Der Corriere della

Serga melbdet daß der Sekretär der italieniſchen Volkspartei die
Paxteileitung dringend zuſammenberief um die volle Ueberein
ſtimmung mit der Sache der Ehre und des Intereſſes der Nation
zu bekunden

Wie werden ſich England und Frankreich verhalten
Rotterdam 25 April Eigene Drahtnachricht Die

Bedeutung der Abreiſe Orlandos aus Paris liegt nach den letzten
Meldungen aus Paris darin daß er in der Frage von Finume mit
dem italieniſchen Parlament Rückſprache nehmen will Es iſt
kaum daran zu zweifeln daß England und Frankreich im Jnter
eſſe des europäiſchen Gleichgewichts ſich im entſcheidenden Augen
blick an die Seite Jtaliens ſtellen werden Die
richte über den Konflitt und den entſtandenen Zwiſchenfall waren
bis geſtern als die Veröffentlichung ſtattſand von den Jtalienern
nterdrückt worden weil die italieniſchen Delegierten Befehl erhalr hatten die Telegramme der italieniſchen orechpondenren nicht

urch zulaſſen

Die Stimmung in Dtalien

Lugano 25 April Eig Drahtnachricht Die
Stimmung in Italien iſt wie die Kommentare der Preſſe

Pariſer Vorgängen zeigen außerordentlich erregt
ätter wie der Secolo Corriere della Sera und die

Perfeveranza führen eine Sprache gegen die Alliierten die
an Schärfe des Tones kaum eine Steigerung möglich er
ſcheinen läßt Die Perſeveranza ſtößt bereits ziemlich un
verhüllte Drohungen mit einer Kriegserklärung ge

ges Jtalien bisherige Verbündete aus und fordert vie
Regierung auf ihre politiſche Angliederung an
Deutſchland zu vollziehen

Vor entſcheidenden Mitteilungen

Gen f 25 April Eig Drahtnachricht Nach Empeiner Orlandodepeſche aus Rom über die Rune die t
ein auch auf den deutſchen Kolonialbeſiz bezugnehmender
Kompromißvorſchlag Lloyd Georges gefunden hat werden
die in Paris verbliebenen Sonnino und Salandra dem Rat
der Drei eine entſcheidende Mitteilung machen

Orlando ruft die Fbgeoröneten

WTB Pa ris 25 April Drahtnachricht asHonnerstag nachmittag fand eine Konferenz ichen Winen

Clemenceau Lloyd George Orlando und Sonnino ſtatt Die
italieniſchen Forderungen wurden nicht erörtert Wilſcg
verteidigte ſich und führte aus daß er Orlando nicht be
leidigen wolle was ihm Orlandso beſtätigte Orlando wies
aber darauf hin daß da ſeine e ä zur Spr ge
kommen ſeien er nicht umhin könne das italieniſche Parla

ment zu befragen Nach der Sitzung gingen Oriando und
Sonnino in ihr Hotel e und reiſten wie ſchon mitgeteilt
am 8 Uhr abends nach Rom Die Havasmeldung fährt fort
Es muß anerkannt werden daß es ſich um keinen Bruch

ar ſondern nur um Unterbrechung der italieniſchen
tarbeit bei den Arbeiten der Orlandohat die auf den 6 Mai feſtgeſetzte Einberufung der italie

niſchen Abgeordgeten auf einen früheren Zeitpunkt feſtgee
etzt Es wäre möglich daß Orlando bis zur Eröffnung
er Verhandlungen mit den Deutſchen die nicht vor dem

1 oder 2 Mai beginnen würde in Paris zurückſein würde
Bis zu ſeiner Rückkehr wird die italieniſche Delegation
weder an den Arbeiten der Konferenz noch der Kommiſſionen
teilnehmen Jtalien wird aber weiter teilnehmen an den
Arbeiten aller interallüiſerten Kommiſſionen die nüht von
der Zuleren abhängig ſind wie B am Oberſten Wirt
ſchaftsrat in der Waffenſtillſtandskommiſſion uſw

Jtalieniſche Blätterſtimmen

W TB Bern 25 Apcil Drahtnachricht Wilſons Erklä
er wird vom Mailänder Secolo als willkürliche unerlaubte
denn in Jtaliens Angelegenheiten bezeichnet Corripre
gelle ra ertlàrt daß Wilſons voreilige

Konferenz granſaw verlett und eine defreundete Nation do

leidigt habe Wilſon der die Japaner zu Menſchen zwerter Klaſſe
rabdrücke könne nicht hoffen ſeine nur zum Vorteil der Angel

achſen verlorenen Grundſatze in den armſeligen Gewäſſern der
Adria wiederzufinden

Amerika ſteht bezüglich Fiume hinter Wilſon
Amſterdam 25 April Die Times meldet aus New

York daß das amerikaniſche Publikum Wilſon bei ſeiner Weige
rung die italieniſchen Anſprüche auſ Finme zu unterſtützen bei
pflichtete Man iſt der Anſicht daß die Erfüllung der Forderun
gen den Grund zu einem neuen Kriege legen würde und glaubt
daß die beſte Loſung die ſein würde Fiume ebenſo wie Danzig zu
internationaliſieren

Die Rigaer Todesopfer
Berlin 2s April Eigene Drahtnochricht Nach zuverläſſigen Meldungen von neutraler Seite vefinden ſich unter den

6000 in Riga erſchoſſenen Perſonen auch eine Anzahl britiſcher
Staatsangehöriger Ob auch Franzoſen und Skandinavier dem
bolſchewiſtiſchen Schreckensregiment zum Opfer geſallen ſind ſteht
noch nicht feſt doch wird angenommen daß auch dieſe nicht verſchont geblieben ſind Ebenſo iſt die Zahl der erſchoſfenen
Reichsdeutſchen von denen ſich einige tauſend in Riga be
finden noch nicht feſtgeitellt

Aus München
Graf Arcoermordet

Berlin 25 April Der Banberger Berichterſtatter des
B meldet Ein aus München entkommener demokratiſcher

Politiker erzählt daß Graf Arco der Mörder Eisners von ſparta
kiſtiſchen Soldaten aus der Klinik geſchleppt und umgebracht wor
den iſt Der bei dem Landtagsgttentat ſchwer verwundete Mini
ſter Auer der wieder gehen kann hat daraufhin die Klinik ver
laſſen da ſein Leben ebenfalls bedroht war Der frühere Kriegs
miniſter des Miniſteriums Eisner Roßhaupter iſt aus München
geflohen und in Bamberg eingetroffen Zahlreiche Bewohner
des vornehmen Bavparia Viertels in München ſind von Pa
trouillen der roten Armee die von Haus zu Haus zogen ver
haftet worden Andere Verhaftete konnten ſich durch Geld be
träge loskaufen

Ulm 25 April Von zuſtändiger Stelle wird uns mitge
teilt Gegen Garmiſch Partenkirchen wurde am 24 April von den
Spartakiſten ein Angriff verſucht der aber von der dortigen Ort s
wehr abgeſchlagen wurde Jn Fern haben Spartakiſten
aus Automobilen auf Leute geſchoſſen die dort abgeworfene Flug
blätter der Regierung aufhoben Am 22 April wurden in
Starnberg 30 Geiſeln durch die Spartakiſten verhaftet Eine
Freiwilligenabteilung hat am 21 April nachmittags eine Brücken
wache der Spartakiſten gefangengenommen Ein bei dem letzten
Gefecht bei Dachan gefangengenommener Angehöriger der Regie
rungstruppen der wieder freigelaſſen wurde teilte über das
fecht bei Dachau mit Während ſich die beiderſeitigen Führer be

hielten ſich die Spartakiſten zum Angrerff bereit Die
ührer der Spartakiſten behaupteten ſie hätten keine Fühlung

mit ihren Truppen Das Zerchen zum Angriff der Spartakiſten
war ein Alarmſchuß der mit den Spartakiſten der Pulverfabrik
von Dachau werobredet worden war Es handelte ſich hier alſo um
einen Bruch des Waffenſtillſtandes Aus Schleißheim wird ge
meldet daß die zur er übergetretenen er gieeenute Schleißr heim durch 259 ſpartakiſtiſche Ziviliſten

Kürnberg vor dem Generalſtreik
15000 Erwerbsloſe

auf Seiten der Kommuniſten
NRürnberg 25 April Eig Drahtnachricht Die

Hochburg der Sozialdemokratie in Bayern ſteht vor dem Aus
bruch ſchwerer Unruhen Jn einer großen Maſſenverſamm
lung haben die Kommuniſten der Regierung Hoffmann

die Führer daß die Ausrufung der Räterepublik in Nürne
berg in den allernächſten Tagen zu erwarten ſei Gefordert
wird die Abſetzung des verhaßten Generalkommandos Ab
ſchaffung der militäriſchen Jenſur Aufhebung des Be
lagerungszuſtandes und Neuwahlen der A und Räte
Ein 14tägiger Generalſtreik wurde angekündigt Die Kom
muniſten behaupten daß die geſamte Garniſon Nürnbergs
im Falle eines affenen Kampfes auf ihre Seite treten werde
Die 15 000 Erwerbsloſen NRürnbergs ſtehen hinter den Kom
muniſten Das Generalkommando trifft umfongreiche Vor
bereitungen zur Verteidigung Es verlautet vaß ſächſiſche
Truppen hier eingetroffen ſind Das Regierungsblatt die
Fränkiſche Tagespoſt berichtet heute mittag von Un

einigkeit unter den Kommuniſten und warnt vor Blutver
gießen Die Nürnberger Arbeiterſchaft ſei nicht gewillt ſich

tion das Anſehen der Diktatur einer Minderheit zu fügen und werde ävßzerſten
Widerſtand leiſten

Spartakus in Garmiſch Partenkirchen

offenen Kampf angeſagt Unter ſtürmiſchem Jubel erklärten

Ausbau der Erwerbsloſen
fürſorge

Die ErwerbsloſenFürſorge einſt beſtimmt äußerſte Not
und Sorge erwerbsloſer Arbeiter zu mildern hat längſt
Folgen hervorgerufen die die Urheber des Geſetzes ſicher
nicht beabſichtigt haben Es kann heute nicht mehr be
ſtritten werden daß durch die ErwerbsloſenFürſorge die
Arbeitsfreudigkeit zum mindeſtens nicht gehoben worden iſt
Wer wollte ſich auch darüber wundern Solange der Er
werbsloſe für das Nichtstun Beträge erhält die er durch
eine Betätigung auch nur erhalten kann wird es immer
Tauſende geben die den Zweck der Arbeit nicht mehr einzu
ſehen vermögen Jn einzelnen Städten erhalten Arbeiter
mit Frau und zwei Kindern bis zu 17,50 Mk pro Tag Solche
Tagesentſchädigungen wirken nur zu oft als eine Prämie
auf das Nichtstun Aber auch dort wo der Arbeiter durch
eine Betätigung vielleicht 3 Mk mehr verdienen könnte
als er von der Erwerbsloſen Fürſorge erhält iſt der An
ceiz zum Feiern groß Schließlich kann der Erwerbsloſe
durch gewiſſe Nobenarbeiten auch immer noch etwas nebenbe
verdienen wodurch er den eventuellen regelrechtn Arbits
verdienſt ſicher übertrifft und den Vorzug eines ungebunde
neren Lebens hat

Alles das genügt aber einzelnen Kreiſen die von und
für die Agitation leben immer noch nicht Die Erwerbsloſen
Fürſorge ſoll und muß ausgebaut werden Dazu gebraucht
man zunächſt eine Organiſation die in dem ReichsErwerb
trſen Ausſchuß ſchleunigſt ins Leben gerufen worden iſt
Und dieſer neue Ausſchuß gebraucht Arbeit um ſeine Exiſtenz
berechtigung recht deutlich aller Welt vor Augen zu führen
Jn aller Eile hat der Ausſchuß ein ErwerbsloſenFür
ſforgegeſetz ausgearbeitet das er dem Reichsarbeitsausſchuf
überreicht hat und das in den nächſten Wochen Gegenſtand
eifrigſter Agitation ſein dürfte Der Einzelne iſt ſchwach
die Organiſation allein macht ſtarkl Von der Huldigung
dieſes Grundſatzes geht auch der Geſetzentwurf aus und ſo
forderte er wie der Vorwärts mitzuteilen weiß daß zur
Regelung der Erwerbsloſen Fürſorge die Erwerbsloſen orga
niſiert werden müſſen Man kann fich leicht ausmalen
zu welchen Forderungen wir kommen werden wenn eine
ſolche Organiſation einmal ins Leben gerufen iſt und mar
wird kaum reaktionär oder arbeiterfeindlich genannt werden
können wenn man heute ſchon ſagt vaß dadurch die
Arbeitsfreudigkeit weiter vermindert
werden dürfte Nach dem Entwurf ſollen neben den
Reichs Landes Provinzial und Gemeindebehörden die
Erwerbsloſen Ausſchüſſe mitwirken Das führt zunächſt
dazu daß die Arbeitsloſigkeit für die Mit
glieder dieſer Ausſchüſſe obligatoriſch
gemacht wird Es werden hunderte und tauſende von
Pöſtchen geſchaffen die gute Bezüge verheißen und das Heer
der Agitatoren vermehren Auf dem Wege zur Bureau
kratiſtierung unſeres ganzen wirtſchaftlichen Lebens kämen
wir ein gründliches Stück weiter der große Reſt der
Steuerzahler würde vor neue große Belaſtungen geſtellt
werden Denn in dem Geſetzentwurf des Reichs Erwerbs
lrſen Ausſchuſſes heißt es den Mitgliedern der einzelnen
Erwerbsloſen Ausſchüſſe darf nur auf eigenen
Wunſch Arbeit zugewieſen werden Von Zeit
zu Zeit aber hören wir ſelbſt heute noch daß Arbeit
ſittliche Pflicht iſt Die Mitglieder der Erwervs
leſen Ausſchüſſe ſollen neben ihrer Unterſtützung eine den
örtlichen Verhältniſſen entſprechende Aufwandsent
ſchädigung erhalten ſowie Erſatz aller Auslagen
Als Regel werden Tagesunterſtützungsſätze für Erwerbsloſe
über 18 Jahre von 10 Mk für die Ehefrau 4 Mk und für
jedes Kind unter 14 Jahren von 2 Mk gefordert Danach
würde eine Familie mit 2 Kindern täglich 18 Mk Ent
ſchädigung erhalten Welcher kaufmänniſche Privatange
ſtellte kann derartige Bezüge ſein eigen nennen welcher
langgediente Beamte verfügt über ein ähnliches Einkom
wn Erwerbsloſe mit 3 Kindern würden danach wie auch
der Vorwärts feſtſtellt ein Jahreseinkommen von 6000
bis 7000 Mark beziehen Und das nicht etwa dafür daß

der Einzelne die Lebensmittelnot durch Produktion zu
mildern trachtet ſondern weil er ißt ohne zu arbeiten Dazu
kommt jedoch Nach dem Entwurf ſoll dieſes Einkom
men weder ſteuerpflichtig noch pfändbar
ſein Weiter wird gefordert daß die Freizügigkeit
dieſer Erwerbsloſen rückhaltlos gewährleiſtet bletben ſoll
Gerät ein Erwerbsloſer in Haft ſo ſoll er
die volle Unterſtützung weiter erhalten bi
ein rechtsträftiges Urteil ergangen iſt Kriegs unter
Rägung und Kriegsbeſvzdigte n Rente



e S

varf in der Erwerbskoſen Unterſtützung
nicht eingerechnet werden

Soweit die hauptſächlichſten Forderungen der neuen
Organiſation zu denen der Vorwärts ſelbſt bemerkt
Daß der Geſetzentwurf in der vorliegenden Form zur An

nahme gelangt iſt in Anbetracht der Bedeutung die dasProblem der Arbeitsloſen Fürſorge für unſer Volkovirt

ſchaftsleben erlangt hat wohl nicht zu erwarten
Die Durchprüfung der Forderungen ſoll natürlich erzwun
gen werden Am Schluſſe einer Reſolution die am Donners
tag in einer Reihe von Proteſtverſammlungen der Erwerbs
loſen zur Annahme kam wird geſagt Falls die Regie
rung die Forderungen bis zum 3 Mai nicht bewilligt
werden die Erwerbsloſen an die arbeitenden
Brüder im ganzen Reich appellieren ſich mit
den Forderungen der Erwerbsloſen ſolidariſch zu erklären
und für deren Erfüllung mit allen wirtſchaftlichen Macht mitteln eintreten
Damit wäre ein neuer Grund für einen allgemeinen Streik
geſchaffen Einſtweilen möchten wir jedoch hoffen daß ſich
die arbeitenden Brüder hüten werden den Erwerbslofen
auf Koſten der Allgemeinheit ein derartiges unverdientes
Geſchenk in den Schoß zu werfen

Um die Ungeheuerlichkeit der neuen Forderungen zu
verſtehen muß man ſich vor Augen halten zu welchen ſchwe
ren Belaſtungen die Erwerbsloſen Fürſorge jetzt ſchon ge
führt hat Auf Grund von uns gewordenen amtlichen
Angaben wollen wir uns einige wenige Gemeinden mit ihrer
Belaſtung vor Augen halten Jn Erfurt wurden bis
zum 1 Februar 671 011,58 Mk ausbezahlt in Nord
hauſen bis 13 Februar 58 184,18 Mk in Aſchers
leben bis 3 Februar 27 577,61 Mk in Magdeburg
wurden allein im Januar 289 437,38 Mk ausbezahlt in
Stendal bis 13 Februar 9614,30 Mk in Caſſel bis
J Februar 118 666 Mk Aus dem engeren Bezirk unſerer
Heimat ſeien erwähnt Jn dem nicht induſtriellen Na u m
burg wurden bis 8 Februar 6707,80 Mk ausgezahlt in
dem kleinen Artern wurden allein im Dezember und Jan
1 194,25 Mk zur Auszahlung gebracht in Hettſtedt bis
4 Februar 1364,40 Mck in Weißenfels vom 6 Dezbr
bis 19 Februar 13 982,56 Mk in Eilenburg bis
20 Februar 169 000 Mk in Zeitz bis zum 25 Januar
11827 Mk in Wittenberg bis Ende Februar 6 511,46
Mark in Mühlhauſen vom 2 Dezember bis 8 Februar
137 000 Mk in Gräfenhainichen bis 3 Februar
389 Mk in Herzberg Elſter ſeit Mitte Dezember bis
27 Februar 2 172,38 Mk in Merſeburg bis 4 Februar
643,60 Mk in Dom mitzzſch bis 3 Februar 482,45 Mk
in Suhl bis zum 7 Februar rund 60 000 Mk

Dieſe Zahlen geben ein kleines Bild in welcher
ſchweren Weiſe auch nach Abzug des auf Reich und Staat
entfallenden Anteils die Kommunen belaſtet werden Jn
vielen Gemeinden ergibt ſich gewiß nicht durch die Arbeits
loſen Fürſorge allein die Notwendigkeit einer Steuer
erhöhung nicht nur um 10 und 20 Prozent ſondern bis zu
50 und 80 Prozent Wie groß aber würde die kommunale
Belaſtung erſt ſein wenn die Vorſchläge des Reichs Erwerbs
loſen Ausſchuſſes Geſetz werden würden Aber auch abge
ſehen von der Finanzfrage wir kommen durch derartige
Wege immer mehr dem Verderben näher Statt die Pro
duktion zu erhöhen würde ſie weiter ermäßigt werden ſtatt
die Not zu lindern würde ſie weiter erhöht werden Die
Arbeitsloſigkeit bekämpft man nicht durch zu weitgehende
Unterſtützungen ſondern durch die Arbeit ſelbſt Wenn
das Streikfieber ſich legt wenn alle jetzt noch beſchäftigten
Hände ſich rühren dann werden auch bald die Grundlagen
geſchaffen ſein für eine Wiederaufnahme der Arbeit in den
Betrieben die jetzt unfreiwillig feiern müſſen Ein jedes
umgekehrte Verfahren führt zu einer allgemeinen
Arbeitsloſigkeit zum völligen Ruin der Jnduſtrie und zum
Bankerott der Geſamtheit Carl Helms

ne arrmmSDas Roſenhaus
Roman von Fritz Gantzer

42 Fortſetzung Nachdruck verboten
Seitdem Heinz Bredenkamp Roſemarie Beerbach

kannte wußte auch er von dieſen beiden Wegen Eine kurze
Weile hatte er kämpfend mit ſich gerungen das Verlangen
nach dem Sonnenwege zu n in ſich wiſſend Aber auch
eben eine kurze Weile nur nn war er die Augen gegendas grelle Licht mit der Hand beſchattend ſtill ſeitat ge

gangen zu dem Pfade hin der im Schatten lief Es war ein
Tapferer mehr in der Welt aber auch ein Glücksloſer

Stets hatte er ſein körperliches Gebrechen mit heiterem
Gleichmut zu ertragen gewußt und nie gemurrt Run war
die fröhliche Gelaſſenheit in jähem Abſchied von ihm ge
wandert und er hatte während des verzweifelten Ringens
ſeinem Geſchick geflucht Einem flüchtigen Ueberlegen für
Minuten nachgehend hatte er auch das erwogen Ob ich
es trotzdem nicht wagen dürfte Aber er war ſeinen Fragen
in Haſt ausgewichen Nein nein das geſunde lachende
Leben und ein Krüppel gehörten nicht zuſammen Es wäre
vermeſſen geweſen dieſe Vereinigung auch nur zu ver
fuchen ganz abgeſehen davon daß Roſemarie ſie wohl nie
gewünſcht hätte

Da war ihm nur das ſtille heimliche Seitab geblieben
für das er ſich in ſtarker Tapferkeit entſchieden

Aber er hatte nicht t es ohne ein klagendes Wort
zu tun das er dem ſtummen Papier anvertraut hatte Das
war ein treuer Freund der es niemanden wiederjagte

Trotz der Tiefe ſeines Leids hatte er die Empörung der
feinnervigen Moralbegriffe Traute Weſſelfinks voll auf

richtigfter Freude begrüßt weil ihm dieſer Umſtand das
Zimmer Roſemariens zuwies Es war wenigſtens ein
Stäubchen Glück den von ihr bis jetzt innegehabten Raum
bewohnen zu dürfen

Wie hatte er ſich doch in dieſer Hoffnung bitter ge
täuſchtW völlige Gegenteil erfuhr er als er das liebe Ge

mach zum erſtenmal betrat Es kam ihm vor als wenn er
eine große endloſe Leere fände eine grauſe ewige Finſter
nis Man beſtimmt gedacht ein kleines Freuen
hockt deiner wartend gewiß S 57 wi in einem entfern
den Winkelchen und trh r den leltofen e bur ite e

zwiſchen den loſen Blättern

Verkehrsbeſchränkungen am 1 Mat
Berl 25 April Eigene Drahtnachricht Der Reichseiſen Witeiterral hatte wie bereits gemeldet am 1 Mai den

Eiſe erkehr einzuſtellen beſchloſſen Es ſteht hierzu wie
uns mitgeteilt wird eine Erklärung des Reichseiſenbahnarbeiterrates bevor Jm Ahniſernn iſt man der Anſicht de in der Tat
die Beſchränkung des Verſphrs beſonders in den Stunden der
öffentl Feiern ſtattfindet daß aber trotzdem der Perſonen
und Gü ehr ſowie der Straßenbahnverkehr wenn auch in
beſchränktem Umfange aufrecht erhalten werden muß

Beſchränkte Maifeier in Sachſen
Dresden 25 April Eine Verfügung der Staatskanzlei

beſagt unter anderm
Der 1 Mai ſoll ein Feiertag für das ſächſiſche Volk ſein
Der beſtehende Belagerungszuſtand zwingt aber dieſes

ahr zu gewiſſen Einſchränkungen der Möglichkeit wie derag gefeiert werden könnte Denn es ſiuß verhindert
werden daß die Würde dieſes Tages von politiſchen Phan
taſten und von Verbrechern z terroriſtiſchen Ak
ten und Putſchverſuchen mißbraucht wird Es ſind daher
für diesmal alle Verſammlungen unterfreiem Himmel und alle öffentlichen Auf und Um

verboten Dagegen iſt an die zuſtändigen Be
hörden die beſtimmte Anweiſung ergangen keinerlei Hinder
niſſe zu beteiten wenn ſich die Maifeiernden am 1 Mai
in Gartenlokalen geſellig vereinigen oder in geſchloſſenen
Räumen Feiern veranſtalten

e

Wähler und Wäßhlerinnen
Haltet Euch die große Bedeutung der morgigen
Stadtverordnetenwahl vor Augen Auf örei
lange Jahre wird über das Geſchick unſerer Stadt
entſchieöen über ihre Entwickelung auf den ver
ſchiedenſten Gebieten inſonderheit auch über die
Geſtaltung der Steuern Kommt alle zur Wahl

Wählt deutſchdemokratiſch
Wählt die Liſte

Ritter Schrecker Georg

Ebert kommt nicht auf die Leipziger Meſſe
Leipzig 25 April Reichspräſident Ebert hat an den Rat

der Stadt Leipzig auf die Einladung die bevorſtehende Leipziger
Frühjahrsmeſſe zu veſuchen folgende Entſchließung gelangen
laſſen

Dem Rat der Stadt Leipzig beehre ich mich für die freund
liche Einladung zum Beſuche der Leipziger Frühjahrsmeſſe meinen
verbindlichſten Dank auszuſprechen Zu meinem großen Bedauern
geſtatten es mir die gegenwärtigen Verhältniſſe im deutſchen Va
terlande die meine dauernde Anweſenheit am Sitz der Regierung
notwendig machen nicht dem großen Ereignis der
meſſe perſönlich beizuwohnen Ich hoffe daß die Meſſe alle an
ſie geſtellten Erwartungen befriedigt und zu der ſo ſehr gewünſch
ten Belebung der deutſchen Ausfuhr weſentlich beitrage Ebert

Eine Gefahr für die Leipziger
Oſtermeſſe

Drahungen des Großen Arbeiterr ats
Leipzig 25 April Die Verhängung des Belage

rungszuſtandes über Sachſen durch die Reichsregierung wird
von ver Leipz VolksZtg als eine ungeheuerliche Provo

kation der Leipziger z r bezeichnet die
e

begangen
werde um einen Vorwand für die Entfendung von weißen
Garden nach Leipzig z haben Die Verhängung deseranghhetarde bedeute eine Kriegserklärung an die

Arbeiterſchaft die den Kampf aufnehme und ſich
ie Militärdiltatur der Generäle Noskes fügen

werde Leipziger Große Arbeiterrat habe einen unge
n uf der Leipziger EngrosMeſſe garantiert

un nunmehr die ſächſiſche Regierung mit allen Kräften
darauf hinarbeite die Ruhe und Ordnung in Leipzig zu
ſtören ſo erklärte der Große Arbeiterrat

Wenn bis Sonntag die ſächſiſche Regierung den Ve
lagerungszuſtand nicht auſgehoben und nicht da ür Sorge
getragen hat daß die Ebert Scheidemann den ihrerſeits
verhängten Belagerungszuſtand wieder anfheben ſo
nimmt der Leipziger Ärbeiterrat ſeine Garantieleiſtung
für den ungeſtörten Verlauf der Leipziger EngrosMeſſe
zurück ſo daß das Schickſal dieſer Meſſe vollſtändig un
gewiß ſein wird

Die Leipz VolksZtg ſchreibt Die ſächſiſche Regie
rung hat das Schickſal der Leipziger Meſſe in der Hand Setzt
ſie ihre Provokationen fort ſo muß ſie damit rechnen daß
die Oſtermeſſe nicht ſtattfinden kann Die ſächſiſche Regie
rung trägt jedoch noch weit ſchwerere Verantwortung Wenn
ſie die Bluthunde NRoskes auf Leipzig hetzt ſo wird ſie eine
furchtbare Kataſtrophe heraufbeſchwören Die Folgen die
daraus für die größte Stadt des Landes und damit für ganz
Sachſen entſtehen werden ſind unühberſehbar

la
Leipziger
nicht unter

Nichtbewilligung unbilliger Forderungen
WTB Breslan 25 April Drahtnachricht Der Aufſichts

rat der Donnersmarckhütte lehnte in h Sitzung denAntrag des Arbeiterausſchuſſes und des ngeſtelltenausſchuſſes
ab die bewährten beiden ſtellvertretenden Pätglieder des Vor
ſtandes Heil und Müller ſowie andere Beamte zu entlaſſen bezw
zu penſionieren weil für dieſen Antrag irgendwelche rechtliche
oder tatſächliche Gründe nicht geltend gewacht wurden und auch
nicht vorliegen Bezüglich der weiteren Forderungen die auf die
Mitwirkung der Beamten und Arbeiterausſchüſſe bei der inneren
Verwaltung und Geſchäftsführung hinzielen weiſt der Aufſichts
rat darauf hin daß dieſe Gegenſtände in Kürze durch Geſetz ge
regelt werden ſo daß es ſich für den Aufſichtsrat erübrigt dieſer
Regelung vorzugreifen

Die deutſche Friedensaborönung
Berlin 25 April Die Liſte der Mitglieder der

ver ausſichtlich am 27 und 28 April vonBerlin nach Verſailles abreiſenden deutſchen Friedensdele
gation iſt nunmehr fertiggeſtellt und der franzöſiſchen Regie

h worden Außer den eigentlichen ſechs
Friedensdelegierten nämlich den Reichsminiſtern Graf
Brockdorff Rantzau Dr Landsberg und Giesherts dem
Präſidenten der preußiſchen Landesverſammlung Ober
bürgermeiſter Leinert Profeſſor Schücking und Dr Melchior
umfaßt die Liſte die Miniſterialdirektoren von Stockhammern
und Simon als Generalkommiſſare ſowie Mitglieder des
Auswärtigen Amtes und Vertreter der übrigen Reichs
miniſterien als behördliche Kommiſſare Ferner gehören
ihr Finanzſachverſtändige wirtſchaftliche Sachverſtändige
und Mitglieder der Waffenſtillſtandslommiſſion an Die
Delegation wird von dem erforderlichen techniſchen und
Kanzleiperſonal begleitet Mit ihr begeben ſich die Vertre
ter der leitenden deutſchen Nachrichtenagenturen ſowie 15
Vertreter der deutſchen Preſſe nebſt ihren Sekretären zuw
Verhandlungsort

General v Seeckt Mitglied der Friedensöelegation
Berlin 25 April Wie die Voſſ Ztg hört wird in der
en e der frühere vreußiſche Kriegsminiſter von

riesberg durch General von Seeckt erfetzt werden

Belagerungszuſtand über Duisburg
Berlin 25 April Der Vorwärts meldet aus Duisburg

Eine r e er in Duisburg hat erneut Gewaltmaßnahmen beſchloſſen Darauf wurden 13 der kommuniſtiſchen
Führer feſtgenommen Auch andere Meldungen deuten auf bevor
ſtehende Putſche hin Uever Duisburg Beeck iſt der Belagerungs

und es iſt nur die laſtende Schwere dunkler Wolkenmaſſen
zu Häupten

Wie ſuchend etwas Unerwartetes noch nicht faſſend
benommenen Sinnes ging Heinz in dem Zimmer auf und
ab Und als er nur die Leere fand und als die Finſternis
blieb wurde es ihm erſt vollauf in Härte gewiß wie tief
die Schatten waren die auf den ſtillen einſamen Weg fielen
Er bedurfte der Möglichkeit ſeiner Stimmung Ausdruck zu
verleihen und flüchtete an den Tiſch um beim Schein der
Nachtkerzt in ſeiner Schreibmappe nach dem guten Freunde
zu ſuchen dem er zu dem ihm ſchon Erzählten etwas Neues
ſagen wollte

Er fand ihn nicht Tkeulos war er auf und davon
Ein tiefes peinigendes Erſchrecken durchzuckte den

haſtiger Suchenden Seine nervös zitternde Hand wühlte
in der Mappe wandte ſie

ſtreute e über den ganzen Tiſch hin Seine Augen
hefteten ſich brennend auf alles was er an Geſchriebenem

re Nichts fehlte ſonſt Die Entwürfe zu neuen
rbeiten ſtizzierte Szenen begonnene Dialoge waren voll

zählig vorhanden Nur das eine Blatt mit dem Gedicht
ſuchte er vergeblich

Er ließ von dem wirren wilden Durcheinanderwerfen
der Bogen ab und begann ein ruhiges Umwenden Betrach
ten Leſen Es mußte ſich vorfinden es konnte nicht
fehlen was nicht fehlen durfte

Nein das Blatt war nicht da Als er das J ein
geſehen hatte fühlte er ein quälendes Schlagen ſeines
Herzens ein beängſtigendes Toſen ſeiner Pulſe Wie wenn
das Gedicht nun in dem von ihm bewohnten Zimmer
auf irgendeine Weiſe zurückgeblieben und in Roſemariens
Hände gelangt war

Er klammerte ſich mit ſtarrer rinnen t an
den Gedanken daß es nicht ſo ſein würde Gleichwohl drängte
ſich die Sorge hinzu das Gegenteil erfahren zu müſſen und
brachte ihm eine unruhige u

Feſten Sinnes ſich Klarheit zu verſchaffen erhob erſich am nächſten Morgen Die Ungewißheit ver den Ver

bleih ſeines Gedichts durfte im Jntereſſe eines ungetrübten
Verhältniſſes zwiſchen der Tochter ſeiner freundlichen Wirte

und r e rer t el ükgtiſh deg Ms er marie am tlcksti egnete wußte
er ſofort daß ſeine r umſonſt gehegt geweſen war
Scheu und beſangen gab ſie ſich Jn ihren Augen lag ein
fragendes unſicheres Etwas das er bis jetzt nicht an ihr

beobachtet hatte Sie mied es ihm in das Geſicht zu blicen
und wenn er zu ihr ſprach ſah ſie verlegen an ihm vorüber

Er nahm ſich ohne Zaudern vor Ich will mich mit ihr
ausſprechen Und in der Abſicht ſein Vorhaben ſo bald wie
möglich zur Ausführung zu bringen ſagte er zu ihr Wee
denken Sie über einen kleinen Spaziergang Fräulein
Roſemarie Jch erwarte das Eintreffen meiner Koffer fär
heute und möchte bei der Güterabfertigung in Bredenbräck
nachfragen Würden Sie mich begleiten

Er beobachtete daß ſie erſchrak Ehe ſie zu einer Er
widerung imſtande war ſagte die Frau Doktor

Aber gewiß Kind gehſt du mit Herrn Bredenkamp
nach der Stadt hinüber

Da ſie auch jetzt noch ſchwieg fragte Heing Oder
möchten Sie nicht mitkommen

Sie wußte in der Gebundenheit ihrer Sinne nur ein
mühſam herausgequältes Ja als Entgegnung

Eine Viertelſtunde ſpäter waren ſie ſchon unterwegs
Der Sonntagmorgen lachte ſie an als ſie über die Wieſe
und das Feld gingen und dann der Nußbaumallee folgten
in deren noch kahlen Baumkronen der Früh vind ein friſches
kühles Wehen blies das vom ſchaffenden Lenz erzählte

Roſemarie empfand das herbe Klingen des wandernden
Luftſtromes in der ſie erfüllenden ſeeliſchen Zerriſſenheit wie
etwas das ſie namenlos traurig machte Sie quälte ſie mit
dem unterſuchenden Grübeln ab ob ſie verpflichtet ſei ihrem
Begleiter zu ſagen daß ſie ſein Gedicht geleſen oder ob ſie
lieber ſchweige

Aber wenn er es nun ſchon vermißt ſchon darnach ge
ſucht hatte Mußte er ſie dann nicht für unehrlich halten
und ſie verachten Und wenn ſie davon ſprach konnte eine
weitergehende Erörterung nicht ausbleiben
ſollte ſie ihm dann ſagen

Weſen gefiel ihr Und daß er als ein Krüppel durchs Leben
gehen mußte erregte ihr tiefſtes Mitgefühl Aber im Voll
bewußtſein ihrer körperlichen Kraft durchzittert von einem
geſunden ſittlichen Empfinden vermochte ſie in ihm nicht
den zu ſehen der ihrem Jdeal vom Manne entſprach Die

Jneinanderfließen der Ge
römen verſchiedenen Urſprungs dieſes

Doppeltums aus ſee iſcher und ſinnlicher Art wie es in den
träumereſchen r ihres Mädchenhergens beſtand

einigender
e es nicht ihm von ihrem Fund

roße ren Liebe dasühle aus zwei St

empfand ſie nicht für
Ungewißheit vermochte
zu ſagen

v Und in Angſt in
Fortſetzung folgt

Und was
e Sie war ihm in ehrlicher Aufrichtigkeit zugetan ſie hatte ihn gern ſein heiteres offenes

Er
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worden Jn Duishurg ſind die tiſ Arg in eine Lohnbewegung cageirektn Die S t die
Forderungen als unannehmbar bezeichnet

Vom Streik im Kuhrgebiet
Eſſen Ruhr 25 April Rach Mitteilung des Berge a e ne 4 di s roz dere e ern Jn den drei geſtrigent en 27 rElcren hie 5 6 nn gegen 147 658 vorgeſtern

Auf 148 Schachtanlagen wird heute voll gearbeitet

Zwieſpalt zwiſchen elſäſſiſchen und franzöſiſchen
Sozialiſten

Bern 25 I der letzten Sitzung des Pariſer
Sozialiſtenkongreſſes machte Grumbach namens der elſaßethringiſchen Sozialiſten Vorbehalte über das allgemeine

Aktionsprogramm der Partei Die Verurteilung des
Boſſchewismus durch die franzöſiſchen Sozialiſten müſſe
kräftiger ausgedrückt werden eitere Aeußerungen Grum
vachs verurſachten nur Lärm namentlich vonſeiten der
Kienthaler die Grumbach verhinderten weiter zu ſprechen
worauf dieſer empört ſeinen Platz verließ und in den Saal
hineinrief er werde ſeinen b la Freunden
erzählen wie er als Vertreter der elaß lothringiſchen Soziaſten empfangen worden ſei

die Bedingungen für den deutſchen Poſtverkehr
mit öden Keutralen

Amſterdam 25 April Wie das Algemeen Handelsblad
meldet haben die aſſoziierten Regierungen für kommerzielle Mit
Wilungen im Zuſamwenharg mit dem zugelaſſenen Handelsver
kehr zwiſchen Deutſchland und den Reutralen folgende Bedin
gungen feſtgeſetzt 1 alle verfügbaren Wege können benutzt wer
den 2 Mitteilungen bezüglich Einfuhr nach Deutſchland
müſſen ſich vorläufig ausſchließlich auf Lebensmittel
begehen 3 Mitteilungen bezüglich der Ausfuhr aus Deutſchland
dürzen ſich nicht auf andere Handelsactikel als Gold Silber und
verhandelbare Kriegswerkzeuge oder Material beziehen 4 Trans
ak ſionen für Spekulationszwecte ſind nicht geſtattet 5 Tele
gramme u in klaren Worten abgefaßt ſein Sie dürfen
kene geheime Bedeutung haben Sie müſſen in franzöſiſcher oder
ergliſcher Sprache oder wenn es ſich um Mitteilungen handelt
die über Italien oder die talteniſchen Kolonien gehen in ita
lieniſcher ehe ſein Telegramme müſſen ſich aus
ſchließlich au ndelsfragen beziehen und müſſen vollſtändige
Ramensunterſchrift und Adreſſe aufweiſen Auf Telegrammen die
über Jtalien oder die italieniſchen Kolonien gehen muß der Vor
name geſchrieben ſtehen Telegrammadeeſſen nd bei Unterzeich
2774 nicht geſtattet Unter Telegramme werden auch drahtloſe
Meldungen gerechnet 6 Briefkorreſpondenzen ſind
geftattet wenn e ſich auf die Transaktionen beziehen die die
Aſſoziierten zugeſtanden haben Vriefe müſſen in deutlicher Schrift
und unzweideutigen Worten abgefaßt ſein Name und Adreſſe
des Abſenders müſſen deutlich auf den Briefumſchlägen ſtehen
7 Warenſendungen durch die Poſt ſind nicht geſtattet Es
können jedoch Muſter der zugelaſſenen Handelsartikel als Poſt
pakete verſandt werden 8 Die aſſoztierten Regierungen behalten
ſich vor jede Mitteilung welcher Art ſie an ſei ohne weitere
Erklärung von Gründen hierfür anzuhalten Klagen über aufge
haltene Korreſpondenzen werven nicht berückſichtigt

Der Jmperator auf Reiſen
Hamburg 25 April Der Rieſendampfer Jmperator

der während des Krieges am Vulkanquai lag und im Großen
Dock von Blohm und Voß fahrtbereit gemacht worden war
iſt am Freitag auf Strom gelegt worden Er verläßt Ham
burg am Sonntag um auf der Unterelbe Kohlen zu nehmen
Am 30 April ſoll das Schiff in See gehen und zwar voraus

n nach Breſt wo es amerikaniſche Truppen an Bord
nimmt

Halle und Umgebung
Halle den 26 April 1919

Geffentliche Beamte
Einige Angeſtelltenpereinigungen ſuchen durch ihre

Veröffentlichungen zur Stadtverordnetenwahl den Anſchein
zu erwecken als ob ſeitens der Beamtenorganiſationen ein
Zuſammengehen mit ihnen vereinbart ſei Das iſt durch
aus nicht der Fall Die dem Halleſchen Beamten
ausſchuß angeſchloſſenen Beamten und Lehrerver
eine haben die Aufſtellung einer eigenen
Liſte und eine Verbindung mit irgend einer
Gruppe oder Partei abgelehnt Sie überlaſſen
es vielmehr jedem Wähler ſeine Stimme ſo abzugeben wie
es am beſten ſeiner Ueberzeugung entſpricht

Der Vorſtand des Halleſchen BVeamtenausſchuſſes
Ortsgruppe des Deutſchen Beamtenbundes

Ein altes Bilö
Der Kampf um die Stadtverordnetenwahl ruft gegen die

Dor Partei zwei alte bekannte Gegner auf den Plan
Volksblatt und Halleſche Zeitung finden ſich in

dem beiden gemeinſamen Beſtreben der verhaßten Demokratie
etwas am Zeuge zu flicken Für das Volksblatt iſt die demo
kratiſche Partei natürlich die Vertreterin der ſchlimmſten Reak
tion Alles was die Demokratie an neuzeitlichen Einrichtungen
verſpreche ſei Schwindel plumpe Täuſchung und wie die netten
Ausdrücke alle lauten Faſt 5 Spalten hat das Volksblatt vor
läufig in zwei Nummern der böſen Demokratie und ihrer Kandi
datenliſte gewidmet und verſucht ſchließlich beide als angebliche
Vertreterin der kapitaliſtiſchen Hausbeſitzer Partei mauſetot zu
ſchreiben Hie Kapitalism us Hie Sozialismus Mit dieſen po
litiſchen Kampfruf verſucht das Valksblatt ſeine Mannen zu
jammeln und gegen die etwaige Empfänglichkeit für demokrati
ſchen Einfluß hieb und ſtichfeſt zu machen

Man kann dies Treiben des Blattes der Unabhängigen ver
ſtehen denn mit ſicherer Witterung hat es die bürgerliche

emokratie als ſeinen größten und gefährlich
en Gegner ausfindig gema d und mit treffendervolitiſcher Jogit ſagt es ſich daß nicht die uneinlösbaren Zu

kunftswechſel der Scheidemäſtner den Volksſtaat zur Ruhe und
erung lommen laſſen ſondern dieſe den Unabhängigen gel
tende Gefahr nur von einer demokratiſch freiheitlichen Geſetzge
rrg zu erwarten iſt Jn dieſem Gefühl tobt ſich alio das Volks
blaft aus Aber es braucht den Kampf nicht allein zu führen An
ine Seite tritt ein liebliches Bild der Verſöhnung der Klaſſen
ie Halliſche Zeitung um nun ihrerſeits die im Gew

zwar leichteren aber ver en der Reaktion dderhaßte tie zu ſchleudern Jn ihrer Morgenausgabe vom
Freitag ſchreibt ſie nämlich durch Fettdruck hervorgehoben wört
lich Wer rief in der Stadtverordnetenſizung am 7 April dem

pybtanoigen Vorſitzenden zu ſeinen anmaßenden Worten Bei
ſall Die Demokraten

Der Zweck den das Blatt mit dieſem Angrit verfolgt iſt
klar Die Demokraten ſollen gewiſſermaßen als politiſche Freunde
der Unabhängigen hingeſtellt und in den Augen der Bürg er
ſchaft verdächtigt werden Um dies zu erreichen iſt dem Blatt
noch jedes Mittel recht Und deshalb verſchweigt dieZeitung in unehrlicher Abſicht daß Vertreter der okratiſchen

Sitzung am 7 April an derjenigen Stelle derFraktion in der SKede des Unabhängigen Vorſtehers Beifall riefen als er ver
7 die Geſchäfte unpart eiiſch und nach Grund
ätzen der Gerechtigkeit ſütren zu wollen Auch

in der Sitzung vom 11 April gaben Vertreter der demokratiſchen
Fraktion ihren Beifall zu den Worten des Vorſtehers zu erkennen
als er nämlich am e Rede im Hinweis auf die be
rorſtehende Neuwahl den Wunſch ausſprach daß der Wahlkampf
von allen Parteien ſo ſachlich wie möglich geführt würde

Das vergißt die Halliſche Zeitung abſichtlich denn es muß
doch etwas gelnn den werden um der Demokratie einen Strick dre
ben und die Zugkräftigkeit der demokratiſchen Liſte wenn irgend
möglich abſchwächen zu können Gelingen wird dem Blatt ſein
Vorhaben nicht Jm Gegenteill Wenn es noch eines Beweiſes
für die ugkräftigkeit der demokratiſchenLiſte bedurft hätte dann können die gemeinſchaftlichen
Angriffe des Volksb lattes und der Salliſchen Zeitung gegen die demokratiſche Liſte als ſolchen gel
ten Beide ſehen in der Demokratie ihren gefährlichſten Gegner
Dasſelbe Bild was wir alſo bisher ſtets in der Politik beobachtet
haben wiederholt ſich auch hier beim Kampf um die Stadtverord
neienwahl Der Radikalismus links uns der Radi
kalismus rechts finden ſich wenn es gilt gegen Volksfreiheit und gleiches Recht für alle vom Leder zu ziehen Daran
hat die Halliſche Zeitung das Bürgertum rechtzeitig noch vor
der Stadtverordnetenwahl erinnert Sie ſelbſt darf man aber
wohl bei ihrem vergeblichen Kampf gegen die Demokratie auf
nachſtehendes Verslein aufmerkſam machen

Es will der Spitz aus Nachbars Stall
Mit Bellen uns begleiten
Doch ſeiner Stimme lauter Schall
Beweiſt nur daß wir reiten D

Katurwiſſenſchaſtlicher Verein für Sachſen
und Thüringen

Jn der letzten Sitzung hielt Fräulein Dr Olga Kuttner einen
intereſſanten Vortrag über Saiſondimorphismus wozu Herr
Dr Schlüter recht bezeichnendes Anſchauungsmaterial zur Ver
fügung geſtellt hatte

Als Saiſondimorphismus bezeichnet man die Tatſache daß
bei einigen Schmetterlingsarten die im Laufe eines Jahres auf
einander folgenden Generationen von einander in Bezug auf Flü
gelfärbung und Zeichnung oft auch in ihrer Größe merklich ver
ſchieden ſind Um eine Anpaſſung an veränderte Lebensbedin
gungen ſcheint es ſich kaum zu handeln Bei einigen troviſchen
Schmetterlingen gleichen allerdings die Flügel der Trockenzeit
ſorm mehr oder weniger einem dürren Blatt was als Schutzfär
bung gelten kann ſonſt aber vermögen wir in den Zeichnungs
und Färbungsunterſchieden der Trocken und Regenzeitſormen in
den Tropen der Frühlings und Sommerformen bei uns keine
Anpaſſung zu ſehen Bei experimenteller Prüfung der Frage wie
weit es ſich bei den Färbungen um direkte Klimawirkung handelt
ob alſo durch Wärmeeinwirkung auf die Puppen die Frühjahrsform
in die Sommerform durch Kälte umgekehrt dieſe in jene umge
wandelt werden kann zeigte ſich, daß ſtets nur ein Teil der Ver
ſuchstiere in dieſer Weiſe reagierte Es muß alſo neben der di
rekten Temperaturwirkung die Neigung zum Alternieren der bei
den Formen ſtark mitbeſtimmend für die Ausgeſtaltung der Flügel
ſein Jn der Art wie Frühlings und Sommerformen ſich unter
ſcheiden ſehen wir kein einheitliches Prinzip bei manchen Arten
ſind letztere dunkel gefärbt während andere wieder durch Kälte
verdunkelt werden Bei Vaneſſa lepang prorſa z B ſind die
Flügel der Sommerform vrorſa dunkler als die der Frühlings
form levang tragen jedoch an Stelle des ſchwarzen Bandes von
lerang eine weiße Binde Zur Aufklärung dieſer Widerſprüche
und ihre Urſachen mußte die von Maecker geforderte entwickelungs
geſchichtliche Eigenſchaftsanalyſe einſetzen

Die Saiſonvariation zahlreicher Süßwaſſerorganismen die
beſonders bei den mitroſkopiſchen Rädertierchen und den als Fiſch
nahrung wichtigen Cladoceren unterſucht wurde verläuft etwas
anders da hier nicht zwei ſcharf von einander unterſchiedene For
men aufeinander folgen ſondern mehrere Generationen die ſich
mehr ſchrittweiſe umwandeln ſo daß die extremen Formen eines
Generationszyklus durch Uebergänge verknüpft ſind Bei den
Dladoceren ſpeziell unterſcheiden ſich die Sommerformen von den
Winterformen im allgemeinen durch ſtärkere Ausbildung gewiſſer
Körperfortſätze deren Funktion als Steuerorganen neuerdings
durch Woltereck feſtgeſtellt wurde Auch die direkte Einwirkung der
Temperatur auf die Ausbildung dieſer Organe konnte bereits kon
ſtetiert werden die durch erhöhte Temperatur bei ausreichender
Ernährung bewirkte geſteigerte Aſſimilationstätigkeit verurſacht
eine Steigerung des osmotiſchen Druckes der Blutflüſſigkeit die
ihrerſeits zu einer ſtärkeren Zellvermehrung an den für die Aus
bildung der Steuerfortſätze in Betracht kommenden Körverſtellen
führt Es iſt aber bei dieſen Tieren immerhin ein Anfang zur
Aufdeckung der entwicklungsgeſchichtlichen Urſachen der Geſtal
tungsvorgänge gemacht die zu dar merkwürdigen Erſcheinung der
Saiſonvariation führen

Jm Anſchluß an den Vortrag erörterte Herr Prof Dr
Pringsheim die Zweigeſtaltigkeit bei den Pflanzen und ſprach des
weiteren auf die vorige Sitzung zurückgreifend über die Bedeu
tung der roten Blütenfarbe als Anlockungsmittel für die Kolibris

Lohnforöerung mit Drohungen

Zwei Monate Gefängnis
Jm Januar wollten die Abeiter des Kaliwerkes in Zap

pendorf eine Lohnerhöhung haben Der Arbeiter Ausſchuß
die geſetzliche Vertretung der Belegſchaft wurde aber dabei
einfach beiſeite geſchoben well den Arbeitern der ordnungs
mäßige Weg zu lange dauerte ſo ſammelten ſich denn am
16 Januar etwa 200 Mann der Belegſchaft vor dem Ver
waltungsgebäude des Werkes um mit dem Generaldirektor
direkt zu verhandeln Als Sprecher trat der Klenpner Otto
Eiternick in Zappendorf auf der an den Generaldirektor
der erſt Verhandlungen abgelehnt und auf den vorge
ſchriebenen Weg an die Organiſationin Halle
verwieſen hatte dann aber doch vor die Tür des Ver
waltungsgebäudes trat, das Verlangen ſtellte eine Lohn
erhöhung durch ſofortige Unterſchrift zu be
willigen der Generaldirektor erklärte dem Sprecher daß
er eine Lohnerhöhung von ſich aus gar nicht bewilligen könne
worauf ihm dann Eiternick ſagte ſie würden ſich mit Gewalt
ho len was ſie im guten nicht erlangen könnten Da das
Tor des Werkes geſchioſſen war ſo lag nahe anzunehmen
daß die Drohung gegen den Generaldirektor per
ſönlich gerichtet war daß man nun ihn die Unterſchrift durch
Gewalt erzwingen wollte

Eiternick ſtand nun vor den Schranken des Gerichtes und
erklärte zu ſeiner Entſchuldignug mit der Drohung ſei ge
meint geweſen daß die Arbeiter die Arbeit niederlegen würden
wenn ſie ihre Forderung nicht bewilligt erhielten dieſe Auf
faſſung würde auch von ſeinen r vertretenDas Gericht verurteilte den noch nicht beſtraften Ange
klagten wegen verſuchter Erpreſſung einer Gefängnis
trafe von zwei Monaten während die Stagatsanwalt
chaft ſechs Monaie beantragt hatte

Auf den Kammermuſikabend am Montag den 28 Avpril imLosen in dem ein in dieſem Winter komponiertes Trio v
Kavellmeiſter von Pander ſeine Uraufführung erlebt und Schu
manns beliebtes dmoll Trio Spiel wird nochmals hinge

en e e en e enen ſevörte Lieder von Hugo Wolf ſingen erung
Kunſtgewerbe Verein Sonnahend den ril abends8 Uhr veranſtaltet der Künſtlerverein auf dem Viungn Mozart

ſaal Weidenplan 20 einen Vortragsabend in dem Herr Stadt
baurat Joſt über Baukunſt im neuen Deutſchland
ſbrechen wird

n Die Besirksverwaltung Halle
des Deutſchen Techniker Verbandes ladet im heutigen Anzeigen
teil ihre Mitglieder zu dem am Sonntag den 27 April 10 Uhr
rormittags im Ratskeller ſtattfindenden Bezirkstag ein Nachm
3 Uhr Vortrag des Geſamtvorſtandsmitgliedes h
burg über die Verſchmelzungsfrage Da der Deutſche Techniker
Verband und der Bund techniſch induſtriekler Beamten die beidengroßen e beſchloſſen baben ſich auf den
im Mai ſtattfindenden Verbandstag zu vereinigen ſo iſt dieſer
Punkt der Tagesordnung beſonders wichtig Sämtliche Kollegen
vor allem auch die noch nicht organiſierten ſind eingeladen

Provinzial Nachrichten
Köthen 25 April Obſtruktion im Gemeinde

rat Die letzte Gemeinderatsſitzung nahm einen Ausgang
der bisher ohne Beiſpiel in der Geſchichte unſeres Stadt
parlaments daſteht ie zwölf Mitglieder der ſozialdemokra
tiſchen Fraktion t den Antrag geſtellt den Magiſtrat
Bürgermeiſter und zwei beſoldete Stadträte durch zwei un
eſoldete Stadträte zu verſtärken Die zwölf Mitglieder der

Rechten beantragten demgegenüber vier unbeſoldete Stadt
räte nach dem Verhältniswahlretht zu wählen welcher An

trag auch gegen die Stimmen der Linken angenommen wurde
Die Linke bezeichnete das in einer kurzen erregten Ausſprache
als Fehdeanſage und verließ geſchloſſen den Sitzungsſaal lich
aber noch als die Zurücbleiebnden weiter verhandelten die

Beſchluß fähigkeit anzweifeln Auf Grund der neuen Gemeinds
ordnung iſt jedoch die Verſammlung bei Anweſenheit der
Hälfte der Mitglieder beſchluzfähig Trotzdem beſchloß man
die Sitzung abzubrechen da rer reden von den Sozial
demokraten geſtellte Anträge auf der Tagesordnung ſtanden
deren einſeitige Erledigung den Konflikt noch verſchärft haben
würde

4f Magdeburg 24 April Der Rücktritt in den
bürgerlichen Beruf iſt durch das Darniederliegen von
Handel und Jnduſtrie zur Zeit vielen Heeresangehörigen
unmöglich gemacht Andererſeits aber ſoll keine Kraft in unſerem
Vateriande brach liegen Es iſt nun durch den Eintritt in das
auf Anordnung der Regierung aufzuſtellende Freiwilligen
Regiment i die Möglichkeit geboten einmal
ſich ſelbſt gute Exiſtenzmöglichkeit ſchaffen und andererſeits anWe ren wer irt Jaſtole ens mitzuarbeiten der
nur in einem geordneten Staatsweſen möglich iſt Jeder einzelne
alſo der aus dem erwähnten Grunde dieſer Formation beitritt
hilft dazu daß alle Betriebe baldmöglichſt ihre f re Tätigkeit
aufnehmen können und er afft dadurch ſelbſt die ſpätere
Möglichkeit des Wiedereintritts in ſeinen Beruf Ueber Be
dingungen Gebührniſſe Verpflegung uſw unterrichten die aus
führlichen Bekanntmachungen in dieſem Blatte

2 Klötze Altmark 24 April Eine tolle Gerichts
zen e ſpielte ſich im hieſigen Amtsgericht ab Jn einer Klage
ſache ſtanden ſich zwei Herren gegenüber Einem von ihnen O S
aus Klötze wurde der Eid zugeſchoben Die Frage ob er ſeine
Ausſagen beſchwören könne beantwortete er mit ja Sein Geg
ner G aus Klötze machte hierauf die Aeußerung Der beſchwört
alles Hierüber geriet S in Wut verprügelte den G im Saal
und ſagte Wenn du dir erlaubſt mich nun zu verklagen dann
bekommſt du noch eine zweite Portion aber noch eine beſſere

Naumburg 24 April Bei Prüfung der Akten
über die Stadtverorbneten wahl 9 geren
daß Paragraph 30 der Städteordnung noch zu Recht beſteht
Brüder alſo nicht gleichzeitig Stadtverordneten und Magi
ſtratsmitglieder ſein können Miniſterium des Jnnern
hat auf ein Telegramm ausdrücklich beſtätigt daß der Para
graph nicht aufgehoben iſt

Rudolſtadt 24 April Jm Hauſe des Fürſten
von Schwarzburg iſt ein Streit ausgebrochen Dem
nächſt wird Prinz Sizzo gegen den Fürſten Günther einen
Prozeß anſtrengen weil der Fürſt ohne den Prinzen ver
ſtändigt zu haben und ohne Rückſicht auf ihn und ſeine
Familie eigenmächtig über das geſamte Hausvermögen ver
fügt hat

Schmalkalden 24 April
Drdnungstruppen Die Stadtverordneten beſchloſſen
den Soldaten die bei den Roskegarden ſich befinden die Fami
lienunterſtützung zu entziehen

Saalfeld 24 April Der Einbrechexr der kürzlich
hier bei der Firma Becker K Salinger Seidenwaren im Werte von
10 000 Mk raubte iſt aus dem Militärgefängnis in Rudolſtadt
ausgebrochen indem er durch den Kamin verduftete Es handelt
ſich um einen ighnenfri vtigen Soldaten den zwanzigiährigen
Schieferdecter Johann Hörarh aus Bayern der von verſchiedenen
Staatsanwaltſchaften geſucht wird und ſchon einige Male es
fertig brachte aus dem Unterſuchungsgefängnis zu entkommen

Dresden 26 April Neuerungenimſächſiſchen Schul weſen Das ſächſiſche Kultusminiſte
rium verordnet daß auf allen Unterrichtsſtufen in den
Realſchulen an 20 Schultagen in den rund 40 Schul
wochen des Jahres der Unterricht auszuſetzen iſt ſo daß
im Durchſchnitt auf je 2 Schulwochen ein unter
richtsfreier Tag kommt Regelmäßig wiederkeh
rende unterrichtsfreie Tage hat den Schulen bereits der
Krieg zum Zweck der Vorbereitung der älteren Schüler
auf den Heeresdienſt gebracht Der militäriſche Einſchlag
dieſer Dorbereitungen war in Sachſen ein maßvoller
Jhr Grundzug Wehrübung auf turneriſcher Grund
lage Turnen im Jahnſchen Sinne Kräftigung des
ahe Schulung der Sinne uſw ſoll erhalten
werden militäriſcher Drill hat fernzubleiben Die

W r r Tage ſollen aber den Schülern auch
eine Entlaſtung von der großen r dervorgeſchriebenen ausarbeiten bringen
Daher ſollen an 15 Tagen je 3 bis 4 Vormittagsſtunden
zur r von je 2 Klaſſenarbeiten verwendetwerden bei denen die gleichen Hilfsmittel wie zu Hauſe
verwendet werden dürfen Dadurch werden die ſcehrift
lichen Hausarbeiten um faſt die Hälfte vermindert und
die Arbeiten vermehrt die für die Beurteilung des
Könnens eines Schülers einen ſicheren Maßſtab als die
Hausarbeiten liefern und dadurch ein Gegengewicht
egen die Ueberbewertung der Extemporalien bilden

e Nachmittage n verfügbar für kleinere Angla
Sommer Wi mit und ohne lle An den übrigen 5 reientagen ſind Aus mit erd und naturk in

lichen 3 rungen zu unternehmen
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vermiſchtes
e Unterſuchungshaft entlaſſenn ren e c e e Aufichen rrainſpekulantenS 17 Termin ver ben Reichsgericht ſt

hen ermin mußte aufgehoben werden
da der Referent plötzlich ſtarb Da lange Zeit vergehen
würde ehe ein neuer Richter ſich mit dem ws
Material vertraut machen kann zudem Schiffmann in den
6 Jahren ſeiner Unterſunchungshaft ſich eine Erkrankun
ugezogen en von ſeinem Verteidiger der Antrag auUnterſuchun ner Haftfähigkeit geſtellt worden Nach dem
icrt 453 nen Gutachten iſt Ehiffmann nun aus der

nterſuchungshaft entlaſſen worden lef
Das richtige Rot Ein angeſehener Herr aus einer kleineren

Stadt beſitzt eine ſtrahlend rote Naſe Dieſer Tage war er in der
Hauptſtadt und er ſeine Geſchäfte erledigt batte ging er durch
die Straßen und vergnügte damit die Schaufenſter zu de
trachten Ein Fenſter beſonders ſeine Aufmerkſamkeit auf ſich
und er ſtand noch und überlegte ob er hineingeden ſolle als ein
kleines Mädchen aus dem Laden kam ihn aufmerkſam betrachtete
einen Augenblick überlegte und ihn ſchließlich am Rocke zog

Willſt du nicht ſo gut fein Onkel und einen Augenblick mit in
den Laden kommen fragte ſie Gern antwortete der Gefragte
und folgte ihr Als ſie zum Verkäufer kamen ſagte die Kleine
Gud hier Mama te daß das Band das ich kaufen ſoll die

ſelbe Farbe hat wie die Vaſe von dem großen Onkel hier
Oel zum Vraten Der Berliner Gerichtechemiker Dr Paul

Jeſerich erklärte in einem Vortrage daß geſchäftstüchtige Liefe
ranten dem Publikum häufig ſtatt guten Oeles zum Braten nur
Mineröl d h eine Art Petroleum für teures Geld verabreicht
haben Und trotzdem noch mer keine beſondere Leuchtkraft in
den Gehirnen der alſo Seenchteten

Leipzig an

Das Fremdwart Denken Sie Herr Kommerzienrat ich hab
immer geglaubt Valata ift eine Krankheit Na ja ſchließ
lich Valuig iſt die SSwindſucht der Reichsmark

Luſtige Blätter

iterariſches
Wilhelm II im des Pfychiaters Von Prof Dr Fried

länder Der bekannte Rervenarzt unterzieht in der vorſtehenden

ift über die Fertſchritte in Wiſſenſchaft und Technik Frank
furt a veröffentlicht wird die ganze Regierungszeit des
Sorm Kaiſers einer Kritik Er weiſt beſonders auf das Wider
ſpruchsvolle im Weſen Wilhelms II hin auf die Gegenſätze in

enen ſeine Worte oft zu den Taten ſtanden Wilhelm II war
tief religiös und ſprach mit Betonung vom Evange
Jium der Liebe Dagegen die Weiſung des oberſten Kriegs

rrn Pardon wird den Borxerbanden nicht gegeben Per
nen die ihm nicht behagten konnte er den Rücken wenden ohne

an das Koangelium r Liebe zu denken Engliſche Generäle
Sedachte er oft mit unerwünſchten Ehren andererſeits verletzte er

n e Stadie die zur Jeit in der Umſchau Wochen
r

das offizielle England durch die Drahtung an Krüger Stets
detonte Wilhelm II ſeine Friedensliebe Ohne Grund verletzte
er jedoch die Franzoſen durch die Erwähnung der Schlachten bei

i rg und Sedan Metz nennt er das Bollwerk des
eiches 7 Widerſprüche überall Nach dem Urteil
s aſſers int erwiefen daß Wilhelm II einen hochgezüchteten Entarteten darſtellt deſſen freie Willensbeſtimmung zu

geiten ebenſo ſtark vermindert war wie die mit ihr zuſammenSangende urechnungsfähigkeit

Zu beziehen durch die

Goethe Buchhandlung ſtr 68

Nus vem Eeſerkreiſe
Sperlingssplage

In der Abendausgabe von Nr 190 24 April der Saale
Zeitung iſt unter obiger Ueberſchrift zu leſen Das der Sper
ling auch nützlich ſei kann beſtritten werden Es fällt ihm gar
nicht ein Raupen aufzuleſen wie die Beobachtung lehrt

Der Laienhafte Einſender dieſer Behauptung ſollte erſt be
ohachten ehe er ſeine isbeit zum Beſten gibt Der Sper
ling füttert ſeine Jungen nur mit Jnſekten und
deren Larven Der bekommt bei den Menſchen auch
keine Lendenbeeſſteaks oder Kartoffelpuifer Daß der Sperling
wie viele andere Tiere wenn ſie in großen Mengen auftreten
und daß es beim Spat der Fall iſt lediglich eine Folge des Zu
ſammenlebens mit dem Menſchen iſt nicht zu leugnen und dann
iſt es nicht nur das Recht ſondern die Pflicht ſeiner all zu großen

mehrung 7277 aber nur nicht vernichten
Ebenſo iſt es mit der Amſel die nicht nur Kirſchen ſondern
Erdbeeren r auch junge Vögel frißt Dafür vertilgt ſie
aber auch eine Menge Regenwürmer und Jnfekten aller Art wo
mit ſie ſich und ihre Jungen ernährt Und wer hört nicht den Ge
ſang der Amſel gern Schlägt man die Jungens die den Nach
hargarten des Obſtes verauben gleich tot

Alſo erſt eins gegen das andere abwägen ehe man eingreiſe
am oller meiſten verſchone man uns aber mit einer ſtreng durch
geführten Verordnung zur Eindämmung des Schadens bleibe
zielmehr der Tatſache eingedenk daß der Menſch ſelbſt das größte
Raubtier unter der Sonne iſt Prof Dr O Taſchenberg

Briefkaſten
Jede Anfrage R die ketzte Abonnememsagutttung detzufü gen

Ameiſe Es gibt zur Vertilgung der Ameiſen in der Wohnung
zur ein Mittel daß man dorthin wo ſie anzutreffen ſind einen
mit etwas Zuckerſtoff verſehenen angefeuchteten Lappen hinlegt
Die Ameiſen ſammeln ſich dort und man bringt ſie mit dem
Lappen in ein Gefäß mit heißem Waſſer zur Abtötung Dieſes
Mittel muß ſo oft angewendet werden bises keine Ameiſen mehr
in der Wohnung gibt Wir haben es ſebſt mit gutem Erfolg be
zutzt

W M 1060 Es ht überhaupt keine Möglichkeit einer
ſicheren Erkennung befruchteter Eier Deshalb iſt auch keinerlei
Prüfung zuverläſſig Ein Mittel das jetzt in Zeitungsanzeigen
engeprieſen wird nach welchem das Erkennen befruchteter Eier
möglich wäre iſt os

Handel Gewerbe und verkehr
Zur Vergewaltigung der Schweiz durch die Entente

Rach einer Berner Meldung der Nationalzeitung iſt über
die Rü lung der ſeitens der Schweiz Deutſchland gewährten
Val utagkrebite mit der Entente noch immer keine Ver
Kändigsung erzielt worden Der Vertreter der Schweiz iſt aber
mals mit neuen Jnfiruktionen nach Paris abgereiſt Wie dasBlatt weiter berichtet möchte die Entente Deutſchland nicht nur

Acur5
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wieder eine Einſchränkung erfahren

der Wirtſchaftskredite hindern ſte glaubt auch
deutſche Waren und Wertvapierev e nden v zu Dieein dieſe Waren oder rtpapiere zur ungh zu realiſieren Zur Sicherſtellung der Wirt

aftskredite hat Deutſchland bei den ſchweizeriſchen Banken
ttpapiere Pfandbriefe hinterlegt die den Banken in aller

Form verpfändet ſind Auf dieſe Pfänder haben ſo betont die
Deutſche Allg Ztg allein die Banken Anſpruch und niemand

ſonſt das gleiche trifft auf die deutſchen Waren zu die E7 auf
welzeriſchem Gebiet befinden Keinem fremden Staat
keht das Recht zu darüber zu verfügen Der Bun

an der Ahza
die Hand audie ſich in der S

worin er ſich alle Rechte wahrte
Wie verlautet iſt davon die Rede die Kredite die Deutſch

land der Schweiz und anderen neutralen Staaten ſchuldet in
Anleihen umzuwandeln wodurch die Rückzahlungs
termine im Jntereſſe der Ententeſtaaten hingausgeſchoben würden
Da jedoch für die neutralen Länder die Rückzahlung der Kredite
in dieſer geldknappen Zeit wichtig in werden ſie ſchwerlich ihre
Juſtimung zur Konpertierung der Kr

wallen

Deutſche Kohle für die Schweiz Die Verhandlungen die
zwiſchen Deutſchland und der Schweiz über die Fortſetzung der
Kohlenlieferungen ſchweben werden vorausſichtlich in den nächſten
Tagen zum Abſchluß kommen Die Lieferungseinzelheiten wer
den bei dieſen Verhandlungen feſtgeſetzt ie bekannt liefertrankreich von der Saar in erbeblichemn Umfange deutſche Kohlen

benſo ſind amerikaniſche und engliſche Kohlen in der Schweiz
angeboten und zum Teil auch geliefert worden ſo daß die Kon
kurrenz verhältniſſe zurzeit nicht recht zu überblicken ſind

Vom rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapiermarkte
Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern in Dortmund

Unter der Wirkung der Erörterungen über die bevorſtehenden
Friedensverhandlungen hat die Geſchäftstätigkeit am rheiniſch
weſtfäliſchen Vertpapermarkte in der abgelaufenen Berichtswoche

Die lebhaften Käufe die
die Vorwoche auf den verſchiedenen Gebieten brachte ſind vor
läufig nicht fortgeſetzt worden Unternehmung und Publikum
warten die bevorſtehenden Ereigniſſe ab Jmmerhin iſt feſtzu
ſtellen daß die Märkte eine gute Widerſtands fähigkeit beſitzen
Das Angebot iſt nirgends dringend und eine etwas ſtärker auf
tretende Nachfrage führt unmittelbar zu Kursſteigerungen

Am Kohlenmarkte blieb das Abflauen des Bergarbei
terſtreiks faſt eindruckslos Von ſchweren Werten ſtellten ſich Lothringen und König Ludwig auf mehrfache Käufe dö e Auch für
Ewald Conſtantin der Große und Graf Schwerin ſtellten ſich ver
einzelt Käufer ein Gebeſſert waren weiter Adler bei Kupfer
draht Trier konnten ſich trotz der unverbindlichen Ankündigung
einer größeren Zubußeeinziehung behaupten Aus den gleichen
Gründen aber lagen Hermann 1 bis III wieder ſchwächer Etwas
niedriger waren auch Blankenburg Wilhelmine Meviſſen Mörs
n in denen vorübergehend ein ſtärkerer Beſitzwechſe
ſtattfand

Nicht einheitlich war die Stimmung für Ka liw erte Hier
zeigte ſich in einzelnen Papieren etwas ſtärkere Abgabeneigung
worunter die Kuxe von Alexandershall Zurboch und Neuſtaßfurt
kurstäſſig litten Etwas höher waren dagegen Glückauf Sonders
hauſen Wilhelmshall Carlsfund Bergmannsſegen Hanſa Sikber
berg Hohenfels Siegfried J Walbeck uſw wurden zu leicht ſchwan
kenden Preiſen genannt und umgeſetzt Von mittleren Werten
wurden Felſenfeft und Hüpſtedt bevorzugt ſie konnten jedoch ihren
Höchſtſtand nicht völlig behaupten Sonſt waren bei lebhaften
Umſätzen Hermann II höher und ebenſo ſind die Werte der Un
ſtrut Gruppe bei großer Nachfrage erbolt Bedeutende Käufe
fanden wiederum in Aller Hammonia Weſtohm und Ferna zu
ſteigenden Kurſen ſtatt Elſäſſiſche Werte waren zunächſt ſahr
feſt büßten aber im weiteren Verlaufe einen Teil ihrer Steigerrung
ein mit Ausnahme von Prinz Eugen und Theodor die behauptet
fchließben Das Jntereſſe für Kaligaktien hat etwas nachge
laſſen Die Preiſe büßten bei geringem Geſchäft 2 Prozent
ein nur Halliſche Kaliwerke blieben auf den günſtigen Dividendenvorſchlag zu behaupteten Kurſen begehrt

Am Braunkohlenmarkte ſind Oskarsſegen weiter be
achtet Lucherborg verloren ihre vorwöchentliche Erholung wie
der und Zukunftsaktien ſind unter letzten Notierungen erhältlich

Börſenſtimmungsbild

Berlin 25 April Jn der lang anhaltenden Aufwärtsbe
wegung der letzten Zeit iſt heute eine gewiſſe Atempauſe einge
treten Die Kaufluſt hat allgemein nachgelaſſen Die Kursent
wickelung iſt daher uneinheitlich Trotzdem bleibt aber die Grund
ſtimmung feſt Schiffahrts und Montanwerte bröckelten bei
Schwankungen bis vereinzelt 3 Prozent ab Ausländiſche Aktien
werte waren gut behauptet Die Senſation des Tages war die
ſtürmiſche Hauſſe der Hirſch KupferAktien um 30 und der Deut
ſchen Waffen um 15 Prozent bei den erſteren wegen der Erfindung
einer Autongbe wodurch angeblich die Gummibereifung über
ſlüſſig gemacht iſt bei den zweiten wegen der Erwartung einer
größeren Ausſchüttung aus den Reſerven Kolonialwerte waren
gut behauptet teilweiſe erneut höher Jm freien Verkehr ſetzten
SlomanSalpeter Erdöl unv Deutſche Petroleum Aktien die Auf
wärtsbewegung fort Ruſſiſche Fonds und Aktienwerte behanv
ren ihren geſtrigen Kursaufſchwung Kriegsanleihe 83 50
alte heimiſche Anleihen feſt Oeſterreichiſche und ungariſche An
leihen 22 1 Prozent ſchwächer Daimler und Deutſche Kali ſchloſ
ſen ſich ſpäter der Aufwärtsbewegung an

Deviſenkurſe

Berlin 25 April
Die anntlichern Notierungen für elegraphiſche Aus ahlungen ſtellen

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie ſolgt

Heute Boriger Ta
9 Geld Brie Geld Brie

New York 1 Dou
Holland 100 ſ 545,00 545 50 540 00 540,50Hänemark 100 kr 330 50 330 50 325 00 325 50Schweden 100 Kr 354 75 355 2 349 75 350,25Norwegen 100 Kr 344 72 545 25339 ,75 340,25Schwe 100 Fr 274 75 275 00 271 75 272 00
Oeſterreich 100 K 47 45 48 05 46 95 47 05Ungarn
Bulgarien 100 Leve

Konſtantinope Geld Brietür ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 86 00 Brief 157 00
für 100 Peſetas

140 25 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark
Produktenbericht

Berlin 25 April Die gegenwärtige feuchte Witterung iſt
für die Saaten ſehr willkommen wenn auch bei der berrſchendenKühle die Pflanzen nur wenig Fortſchritte machen Jm Produl
tenvertehr ſelbſt bleibt es ſtill Von Sämereien iſt Gemüſeſamen
Kart angeboten Das Angebot überſteigt weit die Nachfrage
Kleeſamen und Grasſamen ſind geſucht aber kaum aufzutreiben

Helſingfors 139,75

Spargel iſt etwas mehr offeriert auch ſind Käufer dafür vor

e m 32 2 m 2 c n
r

zanden Rbemamen t in den meiſten Sorten reichlich zuGemüſepflanzen T Lieferung im Frühiahr lenken T

desrat hat in Paris denn auch beſtimmte Erklärungen abgegeben

edite in Anleihen geben

größeren Poſten heraus Rauhfutter unverändert

Die Arbeitszeit im ſchleſiſchen Ziegeleigewerbe Dem leſ
ſchen Zieglerbund iſt von der Regierung auf r bewilligt
worden daß die Dauer der werkſtättlichen Arbeitszeit S einer
Ziegelei in den Monaten April bis September auf zehn Stunden
und in den Monaten Oktober und März auf neun Stunden feſt
geſetzt wird Für die anderen Monate bleibt es bei der acht
ſtündigen Arbeitszeit

Vom Stahlwerksverband Der Stahlwerksverband hat den
Trägerhändlervereinigungen die Verträge per 30 Juni gekündigt

Eine Begründung iſt der Kündigung zunächſt nicht beigegeben
worden

Deutſche ErdölAktiengeſellſchaft Das lebhafte Jntereſſe
welches ſeit einigen Tagen für die Akten der Deutſchen Erdöl
Aktiengeſellſchaft hervorgetreten iſt wurde an der Börſe am Don
nerstag durch die Mitteilung begründet daß die Verwaltung der
Geſellſchaft neuerdings ernſte andlungen wegen des Ver
kaufes der Pechelbronner Oelwerke einerſeits und ihrer rumäni
hen Anlagen andererſeits eingeleitet habe Tatſache iſt daß
Generaldirektor Nöllenburg ſich ſchon ſeit längerer Zeit in der
Schweiz aufhält und es verlautet nun daß der Zweck dieſes
Aufenthaltes eben in jenen Verhandlungen zu ſuchen ſei Reflet
zant auf die Pechelbronner Celwerke ſoll ein amerikaniſches
J inanskonſortium ſein und man wird kaum fehlgehen
wenn man annimmt daß dabei die Standard Oil Company ihre
Hand im Spiele hat Betreffs des rumäniſchen Beſitzes der D
E A G glaubt man daß die rumäniſche Regierung den Erwerb
plane aber auch hier kann es nicht für ausgeſchloſſen gelten daßdie Standard Oil Compagnie als Käuferin in Frage kommt

Jlſe Bergbau Geſellſchaft in Grube Jlſe 2 Die in Ber
lin abgehaltene Generalverſammhung ſetzte die Dividende auf 22
Prozent fur die Stammattien und auf 6 Prozent fur die Vorzug
aktien feſt Wie die Verwaltung mitteilt wird der deutſche Berg
bau von der Sozialiſrern n g nicht dirert betroffen Vieſe er
trecke ſich auf den Kohlenhandel der ſchon jetzt ſozialiſiert ſei
Jm erſten Quartal d Js lagen die Verhältniſſe ſehr ungünſtig
Die Arbeitsleiſtung hat auf der ganzen Linie nachgelaſſen Dem
entſprechend ſt das Erträgnis zurückgegangen Der Verkaufserlös
ſteht zum Teil im Mißverhältnis zu den Selbſtkoſten Wegen neuer
Lohnforderungen ſchweben Perhandlungen Es ſcheint aber daß
dieſe ſich ſo geſtalten werden daß neue Ausſtände nicht zu erwarten
ſind Hand in Hand mit der Bewilligung von wen Lohn
forderungen muß wenn ſie erfüllt werden ſollten um den Bergban
nicht zum Erliegen zu bringen eine weſentliche Aufbeſſerung der
Preiſe für Briketts erſolgen Der Achtſtundentag hat große
Schwierigkeiten bereitet Bei ſeinem Jnkrafttreten mußten 50
Prozent mehr Arbeiter eingeſtellt werden um den Betrieb aufrecht
zuerhalten Bezüglich der Heranziehung von Arbeitern haben
die Schwierigkeiten etwas nachgelaſſen Die Hauptſchwierigkeit
bildet augenblicklich die Beſchaffung geeigneter Arbeiterwoh
nungen Gegenwärtig beträgt die Arbeitsleiſtung ungefähr
60 Prozent der normalen Die Verwaltung hofft aber daß ſich
in einigen Monaten wenn die Arbeiterwohnungen hergeſtellt ſein
werden auch die Leiſtungen heben werden

w

Berliner Börsevom 25 April 1919
Telegramm

M Döring Lehrmann 110 ,00Eisenbahn Aktlen n eHolberst Blenkenb 87,00 Elberfelder Faber 25 50
Halle Hettstedter 76,75 Felten Guilleaume 162,25
Schantungbahn 145 00 Gesmotoren Deutz 1 18,00
Allg Lokal Str 132,50 Gobhard Co 288 00Gr Berl Str 131,25 Gebbard König 89 75
Magdeburger Str B Gelsenkirchen Berg 172,00Prinz Heinrich B Glauziger Zuckeribk 284 00Orientbahn 247 78 I schtpk 3 8,00

ann Masch 50Sehiftahrts Aktien 337 Berg
Hambg Paketfahrt 99,50Hambg Södamerika 176,00 c er 2278
M Tiein 73333 oesch Fisen u Stahi 208,28
orad oyd Hanne 108 68Bank Aktien h Sergee

Bank f Thür Kahla Porzellan 278,00Berl Handelsges 148,76 Kaliw Hschersleben 168 00
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akt
ben k 128,c00 Kyifhäuserhütte SDarmstädter Bank 116,26 Lahmeyer Co 112Dessauische Landes Lauchhammer 147 c00
bank e S Laurahütte 145 25Deuitsche Bank 21 6,50 Linke à Hoffmann 28 00DiskontorComm 172,00 Ludwig Loewe Co 248,00

Dresdner Bank 148,25 Lothringer Hütte 159,00Leipzig Crecdit Anst 146,50 Mannesmannröhren 161,00
Mitteld Kreditbank 116,75 Oberschl Eisenb Bo 114 18
Mitteld Privatbank 121,25 do Caro Hag 128,00Nationelbank do Kokswerke 197 ,c0Oesterr Kredit Orenstein Koppel 75Reichsbank 138,00 Phönix Berg t 181 15

I r 170,26rig r ein Stahl waren 141,00indus ris Aktien Riebeck Montan 180,00
Schultheiss Brauerei 2458,28 Kombecher Hütten 165 2
Akt f Anilin 210,00 Rositzer Braunk 10l o0Allgem Elektr Ges 168,00 Rositzer Zucker 18S8 00
Ammendorfer Pa Sangerhäuser Masch 287,00
pierfb Hugo Schneider Co 216,00Anhalter Kohlenw 152,00 Schuckert Co 1 19 87Annaberger Steingut 189,00 Siemens Halske 156,00

Bedische Anilin 268,00 Stettiner Vulkan 149,50Bergmann Elekt Akt 139,00 Stollberger Zinkh 112,25
Berl Masch Bau 20S8,00 Strals Spielkarten 227 00
Bismarckhütte 175,00 Thale Eisenhütte 228 26Bochumer Gußstahl 182,2s Triptis Porzellan 161 25
Chem Fabr Buckau 112,00 Türk Tabaxregie 428 ,00
Chem Griesheim 190,00 Ver Köln Rottweiler 216,00
Chem fleyden 18989,00 Ver Glanzetoff 444,00Consolidation Schall 210,00 Wegelin Hübner u
GröllwitzerPapierſbk 204,00 Werschen Weißenlel
Daimler Motoren 22 25 ser BraunkDeutsche Luxemburg 138,75 Westeregeln Akali 218,00
Deuische Uebersee Wittener Gußstahl 177 ,26Elektr 230,00 Wrede Mälzerei 1 13,50Deutsche Erdöl 298,00 Zechau Kriebitsch Se
Deutsche Gasglünl 307,00 Breoun k
Deutsche Kall 173,00 Zeitzer Masch 00Deutsche Waffen u Zelistoff Walthof 188
Mun 188,00 Otavi Minhen 141Donnersmarkhütte 189,75

e 7
oststrasseL Schönlicht Bankgeschöft Stadt Hamburg

An und Verkaut von Wertpapleren

Brinkmann
Dr Karl

für Sport

Ausführung aller bankmässlgen Geschöfto
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